
Hans Sulzer, Spross der Industriellenfamilie und mit Winterthur eng verbunden, gilt 
als Schlüsselperson der Schweizer Wirtschaft in der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. Er war nicht nur Chef der international tätigen Gebrüder Sulzer AG, sondern 
mitten in der Weltwirtschaftskrise auch Präsident des Wirtschaftsdachverbands 
«Vorort». Zudem spielte er während der Weltkriege eine wichtige Rolle bei diplo-
matischen Missionen im Auftrag des Bundesrats, sass in zahlreichen Verwaltungs-
räten und war Förderer neoliberaler Netzwerke. 
Als die «Schweizer Illustrierte» den 80-jährigen Hans Sulzer einen «grossen Welten-
gänger» nannte, verwies sie auf seine ausgeprägte Reisetätigkeit. Was ihn aber vor 
allem charakterisiert, ist das geschickte Manövrieren zwischen ganz unterschiedli-
chen Bereichen in wechselnden Rollen. Diese Lebenswelten beleuchtet eine 2023 
erschienene kooperative Biografie von sieben Autorinnen und Autoren – auch dank 
bislang unveröffentlichter privater Korrespondenz und Fotografien.  

Mittwoch, 29. Mai 2024, 20.00 Uhr 
Museum Schaffen, Lagerplatz 9, 8400 Winterthur  
Referat von Miguel Garcia und Daniel Nerlich 

Dazwischen die Einsamkeit 
Soundlesung mit Simone Stolz (Autorin) und Thomas Stolz (Musik) 

Bis weit in die 1980er Jahre wurden in der Schweiz zehntausende Kinder und  
Jugendliche in Heimen und Anstalten fremdplatziert und versorgt. Abgegrenzt  
von der Umwelt und ihren Familien sollten sie erzogen und ausgebildet werden.  
Was als fürsorgerische Massnahme begründet war, erwies sich für die fremdplat-
zierten Kinder oftmals als eine schmerzhafte Erfahrung, die ihr Leben prägen sollte.  
Durch Zeichnungen und im Gespräch nähert sich Simone Stolz in der Graphic  
Novel «Dazwischen die Einsamkeit» den Geschichten, Erinnerungen und Erzählun-
gen ehemaliger Heimkinder an. Es sind Erzählungen aus dem Alltag, Erzählungen 
vom Alleinsein und der Angst, Erzählungen von Arbeit und Ordnung, von Flucht  
und Resilienz. Erzählungen einer Suche nach Identität. 
«Dazwischen die Einsamkeit» schafft einen vielschichtigen und persönlichen  
Zugang zu einem dunklen Kapitel Schweizer Geschichte und trägt zu dessen  
Sichtbarkeit bei. Im Museum Schaffen liest die Autorin Simone Stolz aus dem Buch 
und zeigt Ausschnitte aus dem Prozess. Die Lesung wird musikalisch begleitet von 
Thomas Stolz. 

Simone Stolz (*1998) lebt und arbeitet als selbstständige Illustratorin in Winterthur. 
Ihre erste Graphic Novel «Dazwischen die Einsamkeit» ist im Sommer 2025 im  
Verlag edition clandestin erschienen.  
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Mittwoch, 18. Februar 2026, 19.00 Uhr 
Museum Schaffen, Lagerplatz 9, 8400 Winterthur  

Bild: Simone Stolz 

Der Winterthurer «Weltengänger» Hans Sulzer (1876-1959)  
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Miguel Garcia, Inhaber des Geschichtsbüros Winterthur und Vorstandsmitglied des 
Stadtführungsvereins Kehrseite Winterthur, ist mit der Geschichte der Stadt bestens 
vertraut. Dr. Daniel Nerlich ist stellvertretender Leiter des Archivs für Zeitgeschichte 
der ETH Zürich, das den schriftlichen Nachlass von Hans Sulzer verwaltet. 

Bild: Hans Sulzer und Familie 1917 in den USA (Quelle: Archiv für Zeitgeschichte ETH Zürich) 


